
 



 

 
Spielleitung Axel Ranisch 

 
Deutschland 2015  

SPIELFILM - 102 min 
Dolby 5.1 – Farbe 

 
Eine flotte Dramödie über die  

älteste Männerfreundschaft der Welt 
 
 
 

“...fulminant und unbedingt sehenswert...”    ZEIT 
 

“...herrlich skurril und schonungslos wahr...“  SÜDDEUTSCHE 
 

”...Abstürze, wie sie lustvoller nicht sein könnten...” 
       MÜNCHENER ABENDZEITUNG 

 
 
 

AB 12.11.2015 im Kino 

 
 

Weltpremiere:   

 
 

Verleih:     missingFILMs – Acrivulis & Severin GbR 
Fon 030 283 65 30, Mobil 0177 79 410 79 
verleih@missingfilms.de - www.missingfilms.de 

 
Presse:     rische & co pr, Claudia Rische & Juliane Pielot 

Fon 030 679 282 69 
mail@rische-pr.de 

 



CAST 

 
Tobias Zach      HEIKO PINKOWSKI           
Flasche       PETER TRABNER        
Anika Zach       CHRISTINA GROßE  
Thomas Bakowski  THORSTEN MERTEN 
Siegfried Herzog   OLIVER KORITTKE 
Gläschen    EVA BAY 
Troubadour    KÄPTN PENG 
Galina Schnurkinowa   IRIS BERBEN 
Jörn Sommer   THOMAS FRÄNZEL 
Teresa Harder    ELKE GRUNAU    
 
Musik     DIE TENTAKEL VON DELPHI 
 

 
 

TEAM 

 
Produktion    Sehr gute Filme GmbH 
Koproduktion    ZDF – Das kleine Fernsehspiel 
Redakteurin   Katharina Duffner 
Gefördert von   Medienboard Berlin-Brandenburg 
     Mitteldeutsche Medienförderung 
     Filmbüro MV 
 
Idee zum Film   PETER TRABNER 
Buch     TRABNER/PINKOWSKI/RANISCH 
Produktionsleitung  ANNE BAEKER 
Schnitt    MILENKA NAWKA 
     GUERNICA ZIMGABEL 
Kamera    DENNIS PAULS 
Ausstattung   LENA MORITZEN 
O-Ton     VEIT NOREK 
Kostüm    CLAUDIA STEINERT 
Maske    SARAH HUZEL 
Produzenten   BAEKER/RANISCH/PINKOWSKI/PAULS 
Spielleitung    AXEL RANISCH 
 

 



INHALT 

 
Tobias (Heiko Pinkowski) und Flasche (Peter Trabner) sind seit ihrer Jugend 
Freunde fürs Leben. Tobias steht in der Blüte seines Lebens, hat Familie und 
trägt Verantwortung. Trotzdem scheint er nicht erwachsen zu werden, rockt mit 
Flasche die Diskotheken und feiert mit Leuten, deren Vater er sein könnte. 
Doch die unbeschwerte Leichtigkeit der Jugendlichkeit ist längst verflogen. 
Tobias gerät zunehmend mit seiner Frau Anika (Christina Große), den drei 
Kindern und seinem Kompagnon Thomas (Thorsten Merten) in Streit. 
 
Er verliert seinen Führerschein, Aufträge im Büro, das Liebesleben mit seiner 
Frau und die Freude an seinen Kindern. Als er einen Autounfall baut, der 
beinahe das Leben seiner Kinder kostet merkt Tobias Stück für Stück, dass ihm 
die Freundschaft zu Flasche nicht gut tut und dass es nun an der Zeit ist, sich 
zu trennen. Doch als Tobias zu dieser Erkenntnis kommt, ist es lange schon zu 
spät. Tobias kann Flasche nicht loswerden. Also dreht sich die mörderische 
Spirale weiter.           
 
Solange, bis es dreckig wird. 
 
 
 
REGIEKOMMENTAR ZUM FILM  von Axel Ranisch 

 
So ist der Peter. Ich war noch immer vollkommen betrunken und umnebelt 
vom für mich vollkommen unerwarteten, furiosen Uraufführungs-Erfolg unseres 
Filmes “Dicke Mädchen” bei den Hofer Filmtagen. Da stand Peter Trabner im 
Oktober 2011 mitten in der Fußgängerpassage im fränkischen Hof vor mir und 
stellte mir seine neue Idee vor. Die Geschichte eines Alkoholikers. Ein langes 
90minütiges Bergab. Ein gänzlich depressiver Film über den Niedergang eines 
Familienvaters. Puh! 
 
So ganz pessimistische Filme liegen mir ja eigentlich nicht. Ich bin ein Mensch, 
der auch die Schicksalsschläge des Lebens versucht, von der positiven Seite zu 
sehen. So sind auch meine Filme. Gerne böse. Aber mit einem Augenzwinkern. 
Mir fehlte auch ein gewisser Kick, eine Abstraktion, eine Fantasie in Peters 
Idee. Ich sagte ihm, dass ich noch nicht so richtig begeistert sei. Er nickte und 
für zwei Wochen war erstmal Ruhe. Als Heiko, Peter und ich ein paar Wochen 
später vom Filmfest Lünen im Auto nach Hause fuhren, kam Peter erneut mit 
seiner Idee. Diesmal hatte er weiter gedacht und fragte, was denn wäre, wenn 
die Sucht eine eigenständige Figur wäre. Man hätte die Zündschnur hören 
können, die plötzlich entfacht war und sich zu einer riesigen kreativen, 
begeisterten Explosion durchbrannte. Das war es! 
 
Die kommenden fünf Stunden im Auto redeten wir von nichts anderem mehr. 
Wir schaukelten uns hoch. Immer deutlicher wurde uns, dass die Sucht alle 
Züge eines Menschen trug und die Beziehung zur Sucht einer Freundschaft, 
vielleicht sogar einer Liebe zwischen zwei Menschen glich. Diese Energie im 
Auto war unglaublich. Ich hätte fast weinen können. Wie oft gibt es das schon, 
dass Menschen ihre Erfahrungen dank ihres Berufes in etwas Erhebendes und 
Gutes umwandeln können. Heiko und Peter können das. Und vor allem, sie 
wollen das. Die beiden haben eine Botschaft. 
 



 
 

                                                     
 
 
Axel Ranisch wird im Sommer 1983 als dickes Kind zweier Leistungssportler im 
schönen Berliner Bezirk Lichtenberg geboren. Viel Zeit seiner Kindheit verbringt 
er bei seinen walzertanzenden Großeltern. 
 
Nach hitziger Schulzeit gelingt ihm im Jahr 2003 dennoch das Abitur. Nach 
jahrelanger kritischer Distanz zum Medium dreht Axel im Juni 2002 aus einem 
Versehen heraus seinen ersten Kurzfilm und wird sofort mit dem Virus Film 
infiziert. In den folgenden sieben Jahren entstehen etwa 80 Kurzfilme in 
Eigenregie und einige weitere unter seiner Mitwirkung als Darsteller, Autor, 
Filmkomponist oder Cutter.  
 
Axel studiert von 2004 bis 2011 an der HFF „Konrad Wolf“ in Potsdam 
Babelsberg Regie. Er ist ein sehr glücklicher und zufriedener Student. Seine 
Filme werden an der Hochschule zwar nicht immer mit großer Begeisterung 
aufgenommen. Aber sie sind auf über hundert kleinen und größeren 
Filmfestivals unterwegs und werden in regelmäßigen Abständen mit 
Auszeichnungen bedacht. 
 
Axel ist im Grunde ein melancholischer und sensibler, aber auch hochgradig 
optimistischer Mensch, der genau weiß, was er will, niemals still sitzen kann 
und immer mal ein ehrliches Lächeln verschenkt. Er kocht leidenschaftlich gern 
und auch gar nicht so schlecht.  
 
Er liebt seine über 90jährige Oma, die immer noch Spagat kann und seine 
süßen Eltern, die ihn von Anbeginn seiner "Filmkarriere" liebevoll unterstützen. 
Er ist ein Fachmann auf dem Gebiet der klassischen Musik, singt laut und 
tanzt, trotz seines kugelhaften Äußeren, wie eine kleine Ballerina. 
 

 

Der Spielleiter 

AXEL RANISCH 

 

 

 



 
 
Heiko Pinkowski machte seine ersten Bühnenerfahrungen als Schüler im 
Kinder- und Jugendtheater Kresch seiner Heimatstadt Krefeld.  

Schon während seiner zahlreichen Studiumsversuche in Bauingenieurwesen, 
Germanistik und Philosophie, spielte er am Stadttheater Krefeld, der 
Studiobühne Köln und am Berliner Schillertheater. Es folgten Engagements am 
Landestheater Magdeburg, der Bauhaus-Bühne Dessau, den Theatern Luzern 
und Basel und der Bayerischen Staatsoper.  

Seit 2001 ist Heiko Pinkowski in Kino- und Fernsehproduktionen zu sehen. Er 
gründete 2011 mit der Produzentin Anne Baeker, dem Kameramann Dennis 
Pauls und dem Regisseur Axel Ranisch die Produktionsfirma „Sehr gute Filme“, 
welche mit „Dicke Mädchen“ und „Reuber“ bereits zahlreiche Preise auf 
nationalen und internationalen Festivals gewann. Das „Queens World 
Filmfestival“ kürte Pinkowski für „Dicke Mädchen“ im Jahr 2013 zum besten 
Schauspieler.  

Heiko Pinkowski arbeitet als Schauspieler, Autor und Produzent und lebt mit 
seiner Frau und seinen drei Kindern in Berlin.  

 

 

Filmographie (Auswahl) 

 

2015 „Ware Freundschaft“ / „Sibylle“ / „Ich bin dann mal weg“ 

2014 „Männer, Möpse & Motoren“ 

2013 „Stufe 3“ / „REUBER“ / „Ich fühl mich Disco“ 

2012 „Kohlhaas oder die Verhältnismäßigkeit der Mittel“ 

2011 „Dicke Mädchen“ 

 

 

HEIKO  PINKOWSKI 

ist Tobias Zach 

 

 



 

 

Peter Trabner, geboren 1968 in Bückeburg, kam über das 
Improvisationstheater zum Film. Er spielte u.a. im Hebbel am Ufer (HAU) und 
dem Berliner Kindertheater An der Parkaue. 

Durch seine Arbeit mit den Mumblecore-Regisseuren Axel Ranisch und Niko 
Sommer wurde er einem breiten Art House Publikum bekannt. DICKE 
MÄDCHEN (Regie: Axel Ranisch) gewann u.a. den Deutschen Kurzfilmpreis 
2012 in Gold, FAMILIENFIEBER (Regie: Niko Sommer) gewann den Preis der 
Saarländischen Ministerpräsidentin im Rahmen des Filmfestivals Max Ophüls 
Preis 2014.  

Außerdem gab es schon zahlreiche Arbeiten für Film und Fernsehen, u.a. mit 
den Regisseuren Dietrich Brüggemann und Dominik Graf. Bald ist Peter Trabner 
dann im nächsten Streich von Axel Ranisch zu sehen, im Kinofilm ALKI ALKI. 
Der Film basiert auf einer Idee von Peter Trabner.  

 

 

Filmographie (Auswahl) 

 

2013 „Silvi“ 

2012 „REUBER“ / „Kohlhaas oder die Verhältnismäßigkeit der Mittel“ 

2011 „Dicke Mädchen“ / „Tatort – Sansibar“ / Stromberg 

2010 „Papa Gold“ 

 

 

 

 

 

 

PETER TRABNER 

ist Flasche 

 



IN WEITEREN ROLLEN 

 

 

 

CHRISTINA GROßE ist Anika Zach 

 

Sie spielte schon im Ich fühl mich Disco die Film-

Ehefrau von Heiko Pinkowski und sie wird es in ALKI 

ALKI sicher nicht zum letzten Mal getan haben. 

 

THORSTEN MERTEN ist Thomas Bakowski  

 

 
Er spielte an der Seite von Heiko Pinkowski in dem Film 

Kohlhaas oder die Verhältnismäßigkeit der Mittel des 

Regisseurs Aron Lehmann, der ebenfalls einen 

Gastauftritt in ALKI ALKI hat. 

 
OLIVER KORITKE   EVA BAY 

ist Siggi Herzog      ist Gläschen 

 

Er war sehr irritiert,   Sie wirkte  
daß er bei einem    bereits an 

Improvisationsfilm   unserem Frü- 

keinen Text  lernen   werk „Pas de 

musste.     deux I“ mit. 

 

IRIS BERBEN 
ist  

Galina 

Schnurkinowa 

 
In ALKI ALKI hat 

Iris Berben ihren 

ersten Auftritt in 

einem... 
Sehr guten Film 



 

KÄPTN PENG 
Ist Der Troubadour 

 
Käptn Peng ist das musikalische Alter Ego des 

Schauspielers Robert Gwisdek, 

der ebenfalls durch den Film Kohlhaas oder die 

Verhältnismäßigkeit der Mittel in unseren Dunstkreis 

fand. 

 

 

 

Die Musik: DIE TENTAKEL VON DELPHI 

Von den Brudern Hannes und Robert Gwisdek mitinitiierte Musikkombo und in 

dieser Form bekannt als „Käptn Peng feat. Shaban & die Tentakel von Delphi“, 

wobei Käptn Peng im Film als der               

Trobadour auftritt und Shaban mit 
den Tentakeln, neben ihrem Live-

Autritt, auch die instrumentale 

Musik zum Film geschrieben haben. 

Zum Kinostart werden sie den 
Soundtrack zum Film als Album 

herausbringen. 

PAUL, DELPHINE & AUGUST 
PINKOWSKI 
sind Hannes, Klara & Max Zach 

Die Drei sind auch im Wahren Leben 
die Kinder von Heiko Pinkowski, was 

für unseren Film nicht nur sehr 

authentisch sondern auch außerst 

praktisch war. 

THOMAS FRÄNZEL 
ist Dr. Jörn Sommer 

 

Die Rolle des Therapeuten war genau 

für ihn konzipiert. 
 

THERESA HARDER 
ist Elke Grunau 
 

Sie arbeitet auch als Schauspielcoach 

und hat bereits das Team bei der 

Drehvorbereitung von Ich fühl mich 
Disco betreut. 
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